
  
    Mein Omega weist mich zurück

  

  Kapitel 1

  Hallo, mein Name ist William Santino, ich bin 25 Jahre alt und ein Omega oder besser gesagt ein Hybrid.



Komisch, nicht wahr?



Nun, nicht wirklich.



Meine Mutter ist eine wunderschöne Hexe und mein Vater ein Werwolf, ich habe keine übernatürlichen Kräfte.



Aber ich habe die Fähigkeit, meinen Duft zu verbergen, was ein gewöhnlicher Werwolf nicht kann, ich kann auch Zauber wirken, um das Gedächtnis zu löschen, nicht vollständig, aber etwas, das kürzlich passiert ist.



Mein Wolf heißt "Kiran", was Lichtstrahl bedeutet.



Wenn wir Werwölfe 16 Jahre alt werden, verwandeln wir uns zum ersten Mal. In meinem Fall war es mit 18 Jahren, ich bin zur Hälfte Wolf, erinnern Sie sich, also hat es etwas länger gedauert, aber wie ich Ihnen weiter erzähle, werden Sie bald meine Geschichte kennen.



Wenn unser Wolf erwacht und wir ihn zum ersten Mal kennenlernen, erfahren wir auch unser Geschlecht. Genauso wie unser Wolf erwacht, können sie ihren Gefährten oder Lebenspartner an seinem Duft erkennen.



Wir können im Leben viele Partner haben, aber wenn wir unseren Gefährten gefunden haben, nicht mehr, wir geben uns ihm vollständig hin und verbinden uns durch eine Markierung.



Was ist die Markierung? Die Markierung dient als Verbindung zu Ihrem Partner, denn durch sie können Sie seine Emotionen spüren. Die Markierung wird im Moment des Akts vorgenommen, natürlich nur, wenn dies einvernehmlich geschieht. Wenn Ihr Partner gezwungen wird, wird es schmerzen, auch wenn das in manchen Fällen nicht gut ist, denn es kommt vor, dass Männchen Weibchen markieren, ohne ihre auserwählten Partner zu sein. Das ist manchmal ein Problem, da ein Gestaltwandler nur einmal markieren kann und wenn er markiert, ohne sein Mate zu sein, wird er seinen auserwählten Partner nie kennenlernen.



Die Markierung bewirkt, dass sich die Pheromone des Männchens mit denen des Weibchens vermischen, sodass dieses nicht mehr auf die Brunst oder die Pheromone anderer Männchen reagiert, sondern nur noch auf seinen Partner. Dasselbe gilt für die Männchen, denn diese reagieren nicht mehr auf die Pheromone anderer Weibchen und ihre Brunst kann nur von ihrer Gefährtin gestillt werden und ihre nur von ihm. Wenn die Brunst eines bereits markierten Weibchens vor anderen Wölfen ausbricht, ist ihr Geruch für sie nicht mehr süß, sondern widerlich. Nur ihr Partner wird von ihm angezogen.



Die Düfte der Männchen sind in der Regel stark und die der Omegas süß.



All das verdanken wir jemandem.



Der Göttin Selene.



Und wer ist sie?



Die Göttin Selene ist die Göttin des Mondes, Tochter von Hyperion und Theia, den Titanen. Ihre Geschwister sind Helios, die Sonne, und Eos, die Morgenröte.



Die Mondgöttin oder Selene sorgt dafür, dass die Sterblichen nicht in Dunkelheit zurückgelassen werden, wenn ihr Bruder Helios, die Sonne, am Horizont verschwindet.



Sie ist von blasser Haut und silbernem Haar, ihre Kleidung waren immer weiße Tuniken, das weiß ich, weil unsere Vorfahren von unserem Ursprung erzählen.



Unsere Vorfahren erzählen, dass Selene mehrere Liebhaber hatte, göttliche und sterbliche, aber ihre Liebesgeschichte erlebte sie mit einem bescheidenen Sterblichen namens Endymion. Es wird gesagt, dass er einer der schönsten Männer auf Erden war, nur mit Adonis oder Narziss zu vergleichen.



Endymion war ein Hirte und führte die Herden in den Nächten. Einmal war er auf dem Berg Latmos, er fühlte sich so müde, dass er nicht umhin konnte, in einer Grotte einzuschlafen. Selene bemerkte dies und stieg mit ihrem Wagen zu der Höhle hinab und sah den schönen schlafenden Hirten. Die Höhle wurde durch den Glanz der Göttin erleuchtet und das weckte Endymion.



Selene wusste nicht, dass Endymion bereits in sie verliebt war und jede Nacht einschlummerte, während er an den Mond dachte. Als die Göttin ihn endlich bemerkte, war die Romanze also gegenseitig. Sie war jedoch eine Göttin, also unsterblich, und er war ein Sterblicher. Der Legende nach bat Selene Zeus höchstpersönlich um eine Lösung, da sie sich für immer mit dem Hirten vereinen wollte. Zeus war jedoch einer ihrer vielen Liebhaber, mit ihm hatte sie 3 Töchter.



Zeus, eifersüchtig auf seine Geliebte, stieg zur Erde herab und verfluchte Endymion. Dieser verwandelte sich in ein irrationales und wildes Tier und war in der Lage, sich mit jedem Weibchen zu paaren, das ihm über den Weg lief, und hatte überall Kinder verstreut. Selene sah, was aus ihrem Geliebten geworden war, und bat Helios, die Sonne, um Hilfe. Dieser bat sie, seine Geliebte zu sein, und als sie es tat, sagte er ihr, dass sie ihn nicht wieder normal machen könne, da dies ein Fluch von Zeus sei. Mit ihm hatte sie auch Kinder.



Was geschah mit der Göttin Selene und ihrem Geliebten?



Nun, Helios verbot Selene, Endymion jemals wiederzusehen, also fanden sie mit Hilfe von Hypnos, dem Gott des Schlafs, nur die Lösung, Endymion ewig schlafend zu lassen. Er konnte nur bei Neumond aufwachen, wenn Selene Helios entkam. Sie stieg zur Erde herab und ihr Geliebter konnte sich in einen Menschen verwandeln und am Tag wieder derselbe sein, mit dem Unterschied, dass er schlafen würde, und so konnten sie 50 Kinder zeugen, die bereits halb sterblich und halb unsterblich waren, aber es gab ein Problem, sie wurden mit dem zweiten Wesen geboren, das von ihrem Vater stammte, und damit auch mit ihren wilden Impulsen.



Sie hatten keine Kontrolle über ihre sexuellen Impulse und paarten sich mit ihren Schwestern oder jedem Weibchen, das sie fanden, also gab sie uns unsere auserwählten Partner, nur mit ihr konnten wir zeugen, außerdem würden wir, sobald wir unseren auserwählten Partner gefunden haben, uns nie wieder mit jemand anderem einlassen. Am Ende erzählt die Legende, dass Selene ihren Geliebten an einen Ort brachte, den nur sie kannte, und dass sie ihn für immer bei sich behalten konnte.



Das ist unser Ursprung.



Omegas werden als die schwächsten des Rudels eingestuft, aber ohne uns wird das Rudel zu wilden, niederträchtigen Tieren. Deshalb wird in meinem Rudel gefördert, dass Omegas auch etwas Selbstverteidigung lernen, und alle werden gleich behandelt, nur bei mir war es anders. Können Sie sich drei ältere Alpha-Brüder vorstellen? Mir wurde ab dem 11. Lebensjahr beigebracht, wie einer von ihnen zu sein, ich erhielt Wissen und Training wie ein normaler Alpha, auch nach meiner Verwandlung und als bekannt wurde, dass ich ein Omega war, hörten meine Eltern und Brüder nicht auf, sie wollten, dass ich wie sie bin, stark und dass mich nichts verletzt.



Und hier bin ich, William Santino.



  Kapitel 2

  Mein Vater ist ein Werwolf, er ist 120 Jahre alt und heißt Maximiliano. Meine Mutter ist eine Hexe, sie ist 105 Jahre alt und ihr Name ist Zafira. Mein Vater war 65 Jahre alt, als er seine Gefährtin fand. Ehrlich gesagt, ich stelle mir nicht vor, so alt zu werden, um meinen Gefährten zu finden, obwohl es vielleicht wegen meines Geschlechts so ist.



Maximiliano.



Zafira.



Ja,



sie sehen jung aus für ihr Alter, aber was soll ich sagen?



Ich bin der 4. von 5 Brüdern. Mein älterer Bruder ist der Alpha unseres Mondschattenrudels, sein Name ist Camilo, er ist 50 Jahre alt. Er hatte Glück, er lernte seinen Luna kennen, kaum hatte er sich verwandelt. Er hat 2 Söhne, einen von 30 und den anderen von 25 Jahren, er ist in meinem Alter.



Meine zweiten und dritten Brüder sind Zwillinge, obwohl sie sich überhaupt nicht ähneln. Ihre Namen sind Lucian und Lucius, wie ihre Geburt sind auch ihre Namen fast gleich. Sie sind 40 Jahre alt. Mein Bruder Lucian fand seinen Gefährten mit 22 Jahren und mein Bruder Lucius fand ihn mit 30 Jahren. Beide haben jeweils 3 Kinder, ironisch.



Und dann ist da meine Schwester Melina, sie ist 22 Jahre alt und hat wie ich ihren Gefährten noch nicht gefunden.



Ich muss sagen, dass ich der einzige Hybrid in meiner Familie bin, alle meine Brüder sind Werwölfe, also bin ich der einzige Seltsame. Meine 3 älteren Brüder sind Alphas ihrer eigenen Rudel, und meine Schwester ist verlobt, um der Luna des Blutmondrudels zu werden, wo sich meine erste Liebe befindet. Wir alle haben eine Kindheitsliebe und er ist meine.



Die Menschen kennen uns als Donceles, das ist ein Wort, um unseren Ursprung zu verbergen, denn würdet ihr euch vorstellen, dass die Menschen wissen, was wir sind? Sie würden anfangen, uns zu jagen, wie es vor einigen Jahrhunderten geschah.



Die Legende erzählt, dass ein Wolf sich gegen sein Rudel auflehnte und aus diesem verbannt wurde, so dass er begann, in seiner wilden Form umherzuwandern. Eines Tages war er sehr hungrig und fand auf seinem Weg eine Schafherde, die er ohne Zögern zu verschlingen begann. Der Hirte dieser Herde warf einen Speer auf ihn, der eine Silberpfeilspitze hatte, und nur damit konnte er ihn verletzen. Als er nachsah, ob er tot war, war er bereits in seiner menschlichen Form und starb kurze Zeit später, also rief er einen Arzt und erzählte ihm, wie er diesen Mann getötet hatte, und dieser erzählte es aus Angst dem König, und so begann dieser eine Jagd, aber er konnte wegen ihrer Stärke und Geschwindigkeit nichts gegen sie ausrichten, also begann er Maßnahmen zu ergreifen und erkannte, dass er uns nur mit Silber töten konnte.



Also haben wir uns weiterentwickelt und gelernt, uns zu verstecken.



Unser Rudel ist in Italien und die Rudel meiner Brüder auch.



Ich werde euch ein wenig von mir und meiner Kindheitsliebe erzählen.



Als ich geboren wurde, übergab mein Vater die Kontrolle über das Rudel an meinen älteren Bruder. Zu dieser Zeit war bereits sein ältester Sohn, also mein Neffe, geboren, er war bereits 5 Jahre alt und seine Frau stand kurz vor der erneuten Entbindung, also beschloss mein Vater, meinem Bruder die volle Kontrolle zu überlassen und meine Eltern widmeten sich dem Reisen, natürlich mit mir. Als ich 10 Jahre alt war, besuchten wir meine Eltern hatten einige Freunde in Nordamerika, weshalb wir für 1 Jahr weggingen. In dieser Zeit lernte ich den ältesten Sohn der Freunde meines Vaters kennen, sein Name war Estéfano und er war 14 Jahre alt. Mein Vater dachte, es wäre gut, meine Schwester und ihn zu diesem Zeitpunkt zu verloben, meine Schwester war 7 Jahre alt. Der Alpha Jackson, so heißt der Alpha dieses Rudels, stimmte dieser Verlobung nur unter der Bedingung zu, dass sein Sohn, wenn er mit 30 Jahren seinen Gefährten nicht findet, die Verlobung vollzogen wird.



So wurde es vereinbart, aber ich mochte damals nicht warum? den jungen Mann, er war ein geborener Krieger, wir wurden die besten Freunde, also eines Tages weiß ich nicht warum? Kam ich auf die Idee, ihn zu fragen.



Erinnerung



William: Estéfano, wie sollte dein Gefährte sein?



Er aß gerade einen Apfel, als ich fragte, woraufhin er das, was er im Mund hatte, kaute und mir dann sagte



Estéfano: mmm, ich weiß nicht, ich mag schöne Frauen, aber für meine Luna möchte ich,



Dass sie eine Blondine mit mörderischen Kurven und großen Titten zum Massieren ist.



Sagte er mit einem spöttischen Lächeln, das mich erröten ließ, aber bevor ich weiterfragte, fuhr er fort.



Estéfano: Aber wenn sie ein Omega ist, vergiss es, ich mag sie nicht, am wenigsten die männlichen Omegas, sie dienen nur einem Zweck, nämlich die Beine zu öffnen, aber nun, das wirst du schon verstehen, wenn du älter bist, jetzt Zwerg müssen wir trainieren gehen.



Er lächelte mich an, packte meine Wangen und zog mich am Arm zum Trainingsplatz.



Ende der Erinnerung:



Aber mein Herz schmerzte und ich wusste nicht warum, ich weiß nur, dass das, was Estéfano mir sagte, mich schlecht gelaunt machte. Trotzdem kehrten wir Monate später nach Italien zurück, weil es Probleme zwischen den Rudeln gab. So setzte ich hier mein Leben fort, wir kommunizierten per Anruf, aber unsere Freundschaft veränderte sich sehr, als meine Verwandlung stattfand und ich Kiran kennenlernte, wusste ich, dass unsere Freundschaft nicht mehr möglich war, also hörte ich auf, seine Anrufe und jede Art der Kommunikation mit ihm zu beantworten, nach der Schule nahmen meine Brüder meine ganze restliche Zeit des Tages in Anspruch.



Sie trainierten mich, bis ich meinen ursprünglichen Körper eines Omegas verlor, ich bin größer als alle, mein Körper ist viel athletischer, ich habe auch gelernt, meinen Duft zu verbergen, was nur ich kann, und meine Mutter hat es mir beigebracht.



Als Estéfano 25 Jahre alt wurde, überließ ihm sein Vater das Rudel. Wir alle waren eingeladen, aber ich beschloss, nicht zu gehen, ich schob es auf die Universität.



Als ich 23 Jahre alt wurde, begann ich eine offene Beziehung mit dem Beta meines Bruders, denn in einer meiner Unachtsamkeiten kam meine Brunst und ich hatte keine Suppressiva und der Einzige, der zur Verfügung stand, um meine Libido zu beruhigen, war er, also stachelte ich ihn an und brachte ihn auch in Brunst und nun, da begann alles, er weiß, dass wir nichts Ernstes haben können, denn obwohl ich es nicht wahrhaben will, warte ich auf meinen Partner, genau wie er, aber solange amüsieren wir uns ein wenig, ha ha.



  Kapitel 3

  Hallo, mein Name ist Estéfano Evans, ich bin der Alpha des Blutmond-Rudels hier in den Vereinigten Staaten. Ich bin gerade 29 Jahre alt geworden und habe genau 11 Monate Zeit, um meinen Gefährten zu finden, obwohl ich ehrlich gesagt lieber heiraten würde, wenn sie hässlich ist, ein Omega oder ein Mann ist. Am Ende ist die Frau, mit der ich verlobt bin, ganz schön heiß. Es ist nichts zwischen uns gelaufen, weil sie noch nicht bereit ist, sie zieht es vor, bis zur Frist zu warten, falls wir unsere Gefährten nicht vorher finden, denn ja, wenn sie in 11 Monaten ihren Gefährten findet, ist sie frei, weil ich denke, dass ich mir einen Partner suchen muss, mein Rudel braucht seine Luna, aber in der Zwischenzeit genießen wir es.



Wir Werwölfe können Hunderte von Jahren leben, wir hören mit dem Altern mit 25 auf. Mein Vater ist 75 Jahre alt und hat seinen Gefährten mit 40 Jahren gefunden. Ich bin der Älteste, dann habe ich eine Schwester von 25 Jahren, die in meinen Beta verliebt ist, aber ehrlich gesagt will er nichts mehr von der Liebe wissen, wir sind gleich, egal.



Das bin ich.



Ich bin in der Firma, ich bin der CEO Nummer 1, seit ich alle Verantwortlichkeiten geerbt habe, die auf mich gefallen sind, habe ich mich bemüht, sie zu vervielfachen, also bin ich hier und unterschreibe einige Dokumente, als meine Sekretärin mit einem Rock höher als normal und zwei Knöpfen ihrer Bluse offen hereinkommt, und das, meine Freunde, ist eindeutig eine Einladung zum Abendessen.



Sekretärin: Herr Evans, Sie sind sehr angespannt.



Estefano: Und was erwartest du, dafür bist du doch hier, oder?



Also habe ich sie weder schnell noch langsam rittlings auf mir sitzen, sie versucht mich zu küssen, aber ich lasse es nicht zu, weil es mir nicht gefällt, ich habe das Gefühl, dass das etwas Intimeres und für Paare ist und sie es nie sein wird, ich mag nur die Lippen von Frauen auf meinem Schw@nz, tut mir leid, aber so bin ich, an dem Tag, an dem ich jemanden küsse, soll das mein Gefährte oder meine Frau sein, ich meine beides, weil ich nicht weiß, was zuerst passiert, diesmal habe ich nicht viel Zeit, also schiebe ich nur den winzigen Spitzenstoff zur Seite, der das Wichtigste bedeckt, und versinke bis zum Grund in ihr, wir finden einen Rhythmus, der mit der Arbeit beginnt, bis wir beide zum Höhepunkt kommen, ich werde das nie müde. Sie ist ein Mensch, in meiner Firma arbeiten 20% Menschen.



Sofort kommt mein Beta herein und sagt mir:



Beta, James: Hey, bist du fertig, wir haben ein Meeting, beeil dich.



Sekretärin: Hat man dir nicht beigebracht zu klopfen?



Sagt meine Sekretärin mit einem Ton, der mir nicht gefällt.



Beta Jamé: Nein, warum? Habe ich etwas Wichtiges unterbrochen?



Der verdammte Kerl kommt herein, setzt sich vor uns, schlägt das Bein übereinander und sagt mit gelangweiltem Gesicht:



Beta James: Beeil dich, richte deine Lumpen und geh raus, ich muss dringend mit dem Chef sprechen.



Sekretärin: Und warum sollte ich dir gehorchen, einem dreckigen Diener?



Ich stehe auf, richte meine Hose, wodurch sie zu Boden fällt und sage ihr:



Estéfano: Sprich nie wieder so mit ihm, er ist hier mehr als du, also tu, was dir befohlen wurde und geh raus und mach deine Arbeit weiter.



Sie steht sehr verärgert auf, richtet ihre Kleidung und geht hinaus und knallt die Tür zu.



Ha, ha, ha.



Ich höre das Lachen dieses Kerls, ich starre ihn an und sage:



Estefan: Was gibt es da zu lachen, erzähl es, damit wir beide lachen können.



Beta: UPS, es tut mir leid, Alpha, ich hätte nicht gedacht, dass du dich ärgern würdest, ich habe einen Fehler gemacht, bitte töte mich nicht.



Er sagt es in einem spöttischen Ton, weil er weiß, dass ich ihm nichts antun würde.



Estefano: Sei nicht dramatisch, Jimmy, sag mir, warum du gekommen bist.



Beta: Ok Alpha, in 2 Tagen kommt der Vizepräsident der Firma R & G an.



Estéfano: Angelegenheit?



Beta: Erinnerst du dich nicht, dass sie unsere Partner Nummer eins sind, er kommt, um uns zu helfen, den Deal mit der Firma xxx abzuschließen, was du bis jetzt nicht geschafft hast.



Estéfano: Und was kann ein Vizepräsident der zweitwichtigsten Firma tun, was ich nicht tun konnte, um diesen Deal abzuschließen?



Beta: Nun, er ist ein ausgezeichneter Architekt, einer der besten in Europa, und außerdem ist er der Finanz-Vizepräsident in der Baufirma Nummer 2 und wir brauchen diese Hilfe, um den Besitzer dieses Resorts zu überzeugen, wenn wir bauen wollen, denk daran, dass dieser Magnat nicht über uns stehen kann, aber sie haben viel Gewicht und Ansehen, also ist uns ihre Hilfe gelegen.



Estéfano: Mmm und wer ist dieser Vizepräsident?



Beta: Mmm, ich glaube, er heißt William Santino und er ist der Bruder des Alpha des abnehmenden Mondes und CEO 2.



Estefan: Und warum sagst du, dass er das tun kann, was ich nicht konnte?



Beta: Die Wahrheit ist, ich habe keine Ahnung, aber sie sagen, er hat ein gewisses Etwas, aber alle fallen darauf herein, deshalb glauben wir, dass er der Richtige wäre, außerdem kommt er nicht alleine, er hat seinen Hund dabei, er war dein Freund, oder?



Estéfano: Ja, vor vielen Jahren, aber dann hat er sich verändert und nie wieder meine Anrufe beantwortet, selbst als die Zeremonie war, um mir meinen Alpha-Posten zu übergeben, kam er auch nicht.



Ich fange an nachzudenken, und es stimmt, wir waren große Freunde und nach einer Weile hat er sich zurückgezogen und nie wieder mit mir kommuniziert.



Beta: Ja, ja, sei nicht sentimental, ok, ich weiß, dass es dir das Herz gebrochen hat, dass er dich hat fliegen lassen, aber wir müssen anfangen zu arbeiten.



Estéfano: Ach Freund, erinnerst du dich, dass ich dir gesagt habe, dass mich etwas an ihm angezogen hat?



Beta: Wird es nicht so sein, dass du in ihn verliebt warst? Ich erinnere mich, dass du, als er ankam, sofort angefangen hast, ihm wie ein Hündchen zu folgen, ha, ha, ha.



Ich starre ihn mit einem Gesicht weniger Freunde an, weil er in der Tat Recht hat, ich wollte immer mit ihm zusammen sein, ich erinnere mich, dass er mich eines Tages gefragt hat, wie mein Gefährte sein soll und ich sagte ihm das erste, was ich mir vorgestellt habe, obwohl ich es ehrlich gesagt nicht ernst gemeint habe.



In diesem Moment bekam er einen Anruf, der seinen Gesichtsausdruck ernst und düster werden ließ, es ist nicht nötig zu fragen, wer es ist, um es zu wissen.



  Kapitel 4

  Estéfano



Als ich 14 Jahre alt war, stellten mir meine Eltern einige Freunde aus Italien vor. Ehrlich gesagt, schenkte ich dem nicht viel Beachtung, aber dann wurde ich ihrem Sohn William vorgestellt. Er war ein 10-jähriger Junge und sah niedlich aus. Mir gefielen zwar keine Jungs, aber bei ihm war es anders; ich hatte das Gefühl, ich müsste ihn beschützen. Deshalb verbrachte ich die ganze Zeit mit ihm, und wenn ich sah, dass er mit jemand anderem sprach, wurden ich eifersüchtig – um Missverständnissen vorzubeugen, eifersüchtig im Freundschaftssinn. Er war mein bester Freund geworden, und ich wollte ihn nicht mit jemand anderem teilen. Nach einiger Zeit gab es Probleme in seiner Gruppe, und sie mussten wegziehen. Zuerst fühlte ich mich traurig. Wir hielten eine Weile lang Kontakt, bis zu dem Tag seiner Wandlung, und danach hörte alles auf.



Als mein Ex-Bester Freund Will weg war, fühlte ich ein Leere. Nichts konnte mich beruhigen. Einige Monate später wurde ich 15 und ging auf die Sekundarschule, wo ich der Beliebteste war. Inmitten all der hübschen Mädchen, was sollte ich da tun? Obwohl die Schule gemischt war, mangelte es nicht an lästigen Annäherungsversuchen, und so lernte ich Sofía kennen. Dieses Mädchen war wunderschön, und ein Mitglied meiner Gruppe war sich sicher, dass sie eine großartige Wölfin werden würde, da wir beide noch unsere Wandlung vor uns hatten. Schließlich begannen wir zu plaudern, wurden Freunde und irgendwann war sie meine Freundin. Ich mochte sie sehr, auch wenn ich nicht sagen konnte, dass ich sie liebte. Eines Tages mussten wir für eine Aufgabe Teams bilden, und ich kam mit ihr zusammen. Sie war alleine zu Hause, und eine Sache führte zur anderen, bis ich mit Sofia im Bett landete. Ich verlor meine Jungfräulichkeit mit ihr, und sie mit mir. So ging es eine Weile weiter; ich liebte es, wie gut sie im Bett war. Am Tag unserer Wandlung, 12 Stunden zuvor, war ich mit ihr zusammen und sagte:



Estéfano: "Sofí, ich mag dich sehr, ich würde mir wünschen, dass du mein Mate bist."



Ich sagte es, ohne nachzudenken, aber nachdem ich die Worte ausgesprochen hatte, bereute ich es sofort. Ein Schmerz durchbohrte mein Herz, ohne dass ich den Grund kannte.



Sofía: "Du wirst sehen, ich werde dein Mate sein, und dann werden wir heiraten, und ich werde dein Mond sein."



In jener Nacht der Wandlung waren wir zusammen mit Jimmy, meinem Freund aus Kindertagen, der ebenfalls mein Beta werden sollte, Sofía und anderen Jugendlichen. Aber nur Sofía interessierte mich. Als wir uns zu verwandeln begannen, fielen wir wegen des Schmerzes zu Boden. Ich spürte, wie meine Knochen zerbrachen und hörte sie knacken. Als ich mich wieder aufrappelte, war ich auf allen Vieren, stellte mich mit meinem Wolf Ankor vor. Ich war begeistert; er war ein über zwei Meter großer schwarzer Wolf. Dann sah ich, dass einige bereits ihre Partnerinnen an ihrer Seite hatten, aber ich nicht. Ich konnte ihren Duft nicht wahrnehmen, suchte mit meinem Blick nach Sofía und sah sie. Sie schaute mich an, verwandelte sich zurück in den menschlichen Zustand, griff nach ihrem Umhang, um ihre Nacktheit zu bedecken, und rannte davon. Ich wusste nicht, warum, und es interessierte mich auch nicht.



Am nächsten Tag in der Schule sah ich meinen Freund, der mir aus dem Weg ging und kein Wort mit mir sprach. Ich war es leid, ihn zu meiden, und drängte ihn in die Enge, um zu fragen, warum er sich so verhielt. Er sagte mir, dass Sofía, meine Freundin, sein Mate sei, sie ihn jedoch nicht wollte. Ich wurde wütend, nicht wegen ihm, sondern wegen ihr. Ich wollte meinen Mate finden, und sie wies ihn einfach ab. An diesem Tag kam Sofía nicht zur Schule. Ich lag in meinem Bett, als ich hörte, dass mein Fenster geöffnet wurde. Sofort war ich auf Alarmbereitschaft, doch dann kam der Duft von Sofía zu mir, und ich stand auf. Sie weinte und sagte mir, dass sie mich liebte, dass sie bei mir sein wollte, dass ich sie zur Luna der Gruppe machen sollte, und dass sie die Bindung zu Jimmy ablehnen würde. Ich war so wütend, dass ich sie aus meinem Zimmer schickte, ohne zu merken, dass mein Freund alles gehört hatte. An diesem Abend hatten sein Vater und mein Vater ein Treffen, und er war mit ihm gekommen. Am nächsten Tag fand ich ihn ohnmächtig vor meiner Tür, er hatte die Bindung zu seinem Mate gebrochen, und das hatte ihn zerbrochen. Er sah, dass sie ihn niemals wählen würde, also beschloss er, sie abzulehnen. Doch die Trennung verursacht so einen starken Schmerz, dass man tagelang vor Schmerz ohnmächtig wird.



Ich kümmerte mich um ihn, bis er aufwachte. Seit diesem Tag war er nicht mehr der fröhliche Junge, der von dem Tag träumte, an dem er seinen Mate treffen würde, und ich ebenfalls. Also wurden wir zu echten Playboys.



Ella kam einige Zeit später mit ihren Eltern zu mir, um zu verlangen, dass ich mich um sie kümmere, weil ich sie ausgenutzt und belogen hatte, indem ich ihr sagte, sie wäre der Mond des Rudels. Aber gut, mein Vater sprach mit ihnen, und ich konnte ihnen beweisen, dass ich sie niemals gezwungen hatte.



Sie mussten sich damit abfinden.



Einige Zeit später begann sie, Jimmy zu suchen und eifersüchtig zu beobachten, aber mein Freund schenkte ihr keine Beachtung mehr.



Ende der Erinnerung



Zwei Tage später:



Ich gehe einige Papiere durch, aber ich weiß nicht, warum ich mich seltsam fühle, als ob etwas Gutes passieren würde. Es ist komisch, ich spüre meinen Wolf wie nie zuvor umherflattern.



Über den Link spreche ich mit meinem Wolf.



Estéfano: Ankor, was ist los, mein Freund?



Ankor: Ich weiß es nicht, Freund, ich fühle mich komisch.



Estéfano: Ich auch, aber wir müssen uns beherrschen. Denk daran, dass wir unter Menschen sind; wir dürfen nichts tun, was uns verraten könnte.



Ankor: Okay, Bruder, ich werde aufpassen.



Ich schließe den Link.



Ich mache mit meiner Arbeit weiter, als meine Sekretärin hereinkommt.



Sekretärin: Herr Evans, benötigen Sie eine Massage?



Estéfano: Oh, mach, wofür du hergekommen bist, Süße, aber keine Spielereien, ich habe ein Treffen mit einem Geschäftspartner.



Sie weiß, was sie tut. Sie geht mit einem Hüftschwung, der mich anmacht. Sie kniet sich nieder und holt meinen bereits aufgehitzen Fälø hervor, als wollte er, dass die Vorstellung beginnt. Mit der Spitze ihrer Zunge spielt sie mit dem Mast, dringt ganz ein und bewegt sich. Ich kann mich nur entspannt zurücklehnen und genießen. Mit einer Hand greife ich ihr Haar, wickle es um meine Hand und drücke ihren Kopf nach vorne, damit sie tief eindringen kann. Ich war so verloren in dem Vergnügen, das mir zuteil wurde, als plötzlich die Tür aufgeht. Schnell richte ich mich auf und schiebe sie beiseite, ziehe meine Kleidung gerade und sie steht auf, (sehr) verlegen.



Unbekannter: Jetzt verstehe ich, warum sie diesen Deal nicht abschließen konnten.





  Kapitel 5

  William



Es ist 5 Uhr morgens und ich stehe auf, ziehe mir Kleidung an, um ein wenig zu joggen, gehe raus und laufe eine Stunde lang. Als ich zurückkomme, sehe ich das Auto meines Bruders vor dem Gebäude.



Vor 2 Jahren beschloss ich, das Herrenhaus meiner Eltern zu verlassen und mir einen Platz für mich selbst zu suchen. So musste ich meine Ausflüge nicht die ganze Zeit verstecken, und mit Tyler hatte ich bereits Sex, also beschloss ich, von zu Hause auszuziehen und kaufte eine Wohnung hier in der Stadt der Menschen, etwa zwei Blocks von der Firma entfernt. Ty, wie ich den Beta meines Bruders und meinen Liebhaber Nummer eins nenne, besucht mich von Zeit zu Zeit. Er weiß, dass wir das so lange haben werden, bis einer von uns seinen Seelenverwandten findet. Wenn das passiert, werden wir uns verabschieden und als zwei gute Freunde unser Leben weiterleben, denn abgesehen davon, dass er mein Liebhaber ist, ist er auch mein Freund in all den Jahren gewesen. Er kennt mich so gut, dass ich ihm noch nie etwas verbergen konnte.



.



Ich steige in den Aufzug und drücke den Knopf, der mich direkt zu meinem Penthouse bringt. Als sich die Türen öffnen, sehe ich einige Krieger, die Wache vor meiner Tür halten.



William: Hallo Barry



KriegerBarry: Hallo Amo Will, Sie sehen heute Morgen gut aus



William: So schmeichelhaft wie immer



Ich betrete meine Wohnung und sehe meinen Bruder Camilo am Tisch sitzen und frühstücken?



Und mein Bettgefährte serviert ihm Kaffee, im Ernst?



Gestern Abend kam der Beta meines Bruders, um mit mir zu schlafen. Er kommt von Zeit zu Zeit und verbringt die Nacht.



Camilo: Im Ernst, ich sage dir, ich bin wegen deines Frühstücks hierher gekommen.



Tyler: Mmm, frühstückst du nicht zu Hause?



Camilo: Ja, aber niemand hat deine Würze



William: Oh, ich werde Victoria sagen, dass du sie betrügst



Camilo: Brüderchen, es ist immer eine Freude, dich zu sehen



Will: Aha, soweit ich weiß, sehen wir uns nur, wenn es ein Notfall ist, ein Familientreffen, ein Arbeitstreffen oder wenn mein lieber Liebhaber kommt, um mit mir zu schlafen, und du kommst nur zum Essen



Camilo: Was soll ich sagen, Bruder, dieser Mann kümmert sich gut um dich.



Er sagt es spöttisch und zwinkert mir zu.



Tyler serviert eine Tasse Kaffee, kommt zu mir, umarmt mich von hinten und legt sein Kinn auf meine Schulter. Ich nehme einen Schluck von dem Kaffee, der so lecker ist, dass ihn nur Ty so machen kann, als



Camilo: Ihr solltet es endlich offiziell machen.



Ich spucke den Kaffee aus, den ich gerade trank



William: Hust hust, was sagst du da, CAM?



Camilo: Ja, Willy, es ist ernst, sag mir, wer dich besser behandeln könnte als Ty, er befriedigt dich im Bett, wenn du vom Laufen zurückkommst, hat er schon das Frühstück und den Kaffee fertig, was du nicht mal die Kaffeemaschine anstellen kannst, abgesehen davon, dass er gut kocht.



William: Im Ernst, ich werde Victoria sagen, dass du sie mit meinem Liebhaber betrügen willst



Camilo: Ja, im Ernst, Willy, niemand wird dich besser behandeln als Ty, außerdem weißt du, dass keiner von euch beiden einen Mate hat, und ehrlich gesagt habe ich das Gefühl, dass es dir mit ihm gut gehen würde, ich wäre beruhigt, wenn ihr zusammen wärt, ich verstehe, dass ihr auf eure Mates warten wollt, aber.



William: Ja, ich weiß, Cam, ich verspreche dir, wenn ich meinen Mate nicht finde, wenn ich dreißig werde, heirate ich Ty, aber wenn ich ihn finde und er nicht so gut im Bett ist wie er, dann lasse ich es bleiben und heirate Ty.



Tyler: Hallo, ich bin immer noch da, wisst ihr, hört auf, Entscheidungen für euch selbst zu treffen.



William: Im Ernst, willst du mich nicht in deinem Leben haben?



Ich sage es, indem ich mich beleidigt zeige, um mich über ihn lustig zu machen. Er schweigt und überlegt sich gut, was er mir sagen wird.



Tyler: Das ist es nicht, meine Baumwollkugel, du weißt, dass ich dich und deinen schönen Hintern liebe, aber wenn mein Mate auftaucht, will ich mit ihr zusammen sein, aber wenn ich sehe, dass ihr Hintern nicht so gut ist wie dein schöner Hintern, lasse ich sie fallen und heirate dich.



Camilo: Oh, ihr vertreibt mich mit eurer Geilheit, wenn ihr schon ficken wollt, geht bitte ins Schlafzimmer, aber schließt die Tür und macht nicht so viel Lärm.



Will: Entschuldigung? Aber das ist meine Wohnung, Bruder.



Camilo: Ja, aber Ty hat mir schon das Frühstück serviert und ich habe nicht vor, es zu verschwenden, also werde ich eine Weile hier sein, außerdem muss ich mit dir im Büro reden, also geh duschen und wasch dir den Schweiß ab und du zieh dir ein Hemd an oder geht besser beide duschen und zieht euch gut an.



Ich gehe in die Badewanne, aber ich glaube, Ty würde es mir nicht leicht machen, weil ich spüre, wie er sich hinter mich stellt, mit einer einzigen Bewegung setzt er mich rittlings auf sich, das mag ich an ihm, weil er weiß, was mir gefällt, das ist gut, eine Stunde später kommen wir aus dem Zimmer, bereits angezogen und sehen, wie mein Bruder einem seiner Wachen befiehlt, ihm mehr Kaffee und mehr Essen zu servieren.



Will: Fühlst du dich wohl, großer Bruder?



Frage ich sarkastisch



Camilo: Klar, danke, kleiner Bruder, da ihr so lange gebraucht habt, habe ich wieder Hunger bekommen, also habe ich bestellt, dass mehr von dem leckeren Frühstück serviert wird, das Ty für mich zubereitet hat, ich habe darüber nachgedacht, wenn ihr heiratet, könnt ihr mit der Familie ins Herrenhaus im Rudel kommen, so kann Ty jeden Tag kochen, und wenn nicht, würden Victoria und ich zu euch ziehen, damit ihr nicht allein seid.



Will: Aha, erstens war das Frühstück, das du da isst, meins, und zweitens willst du nur einen Koch, gibt es kein Budget, um die Angestellten zu bezahlen?



Camilo: Ja, gibt es, nur schmeckt mir das Essen von Ty, na ja, da ich mit dem Frühstück fertig bin, lasst uns gehen



Ich sehe ihn an, weil er alles aufgegessen hat, was Ty zum Frühstück gemacht hat, und jetzt tut er so, als ob ich ohne etwas im Magen gehen soll und es scheint ihn nicht zu kümmern, weil er einfach so geht.



Ty: Keine Sorge, ich lade dich zum Frühstück ein, sobald das Treffen mit deinem Bruder beendet ist



Will: Jetzt verstehe ich, warum mein Bruder will, dass ich dich heirate.



Mein Bruder war der Erste, der uns entdeckte und er war es, der vorschlug, dass ich umziehen sollte, damit sich unsere Eltern nicht in das einmischen, was wir auch immer hatten, deshalb bin ich umgezogen, meine Eltern wollten es nicht, aber ich musste meinen eigenen Raum suchen, aber mein Bruder ist deswegen nicht sauer, er würde sich eher wünschen, dass ich Ty heirate, ehrlich gesagt glaube ich nicht, dass das passieren wird, Ty kennt mich genauso gut wie ich ihn und ich glaube es nicht und das macht Angst, weil er von meinen Schwächen und meinen Stärken weiß und genauso wie ich und ehrlich gesagt gefällt mir das nicht, aber solange es dauert, geben wir es.





  Kapitel 6

  William:



Wir kamen in der Firma an und nahmen den exklusiven Aufzug, der nur für uns bestimmt war und direkt in das Stockwerk des Büros meines Bruders führte.



Ich bin in meinem Büro und fertige gerade Pläne an. Ja, ich bin der Vizepräsident für Finanzen und zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit, aber ich bin auch Architekt und immer wenn ich vom Papierkram gestresst bin, fange ich an zu entwerfen. Ich bin so konzentriert, dass ich nicht bemerke, dass jemand hereingekommen ist, bis er sich räuspert.



- Wenn ich meinen Seelenverwandten finde und heirate, möchte ich, dass du mein Zuhause entwirfst.



Will: Glaubst du, es wäre in Ordnung, wenn ich das übernehme?



Tyler: Du bist mein Freund, warum solltest du das nicht können? Außerdem sind wir zwar Bettgefährten, aber das ändert nichts daran, dass du mein Freund bist. Aber gut, ich bin gekommen, um dir zu sagen, dass dein Bruder bereits im Besprechungsraum auf uns wartet.



Wir gingen zum Besprechungsraum, wo bereits alle Partner waren, und begannen, neue Projekte zu delegieren und so weiter. Mein Bruder geht nie ins Ausland, um Geschäfte abzuschließen. Wenn etwas passiert, das unsere Anwesenheit erfordert, schickt er mich immer und fast immer begleitet mich sein Beta, der seine rechte Hand und einer der besten Krieger des Rudels ist, oder sehr plötzlich schickt er mich mit seinem Delta John, aber das ist selten. Nur wenn seine Anwesenheit in anderen Ländern extrem notwendig ist, geht er aus, aber solange nicht, ist er sehr häuslich und verbringt die meiste Zeit mit seinen Kindern. Ich glaube, das liegt daran, dass er meinem Vater gegenüber verbittert ist. Er reist ständig von einem Land ins andere und erst als ich geboren wurde und er den Posten des Familienrepräsentanten und Alphas des Rudels übernehmen konnte, zog er sich zurück, um sich auszuruhen und Zeit mit der Familie zu verbringen.



Camilo: Willy, bleib bitte hier.



Alle stehen auf und gehen weg, ich warte, bis sie herauskommen, um zu fragen.



Willy: Was ist los, Bruder?



Camilo: Es gibt ein kleines Problem in der Firma xxxx. Der CEO konnte keinen Vertrag abschließen und wir brauchen ihn, du weißt, dass wir Partner sind und ihr Problem ist unser Problem. Der Typ des Vertrags ist der Besitzer der Resorts, die sich entlang der gesamten Ostküste befinden, und der alte Mann hat viel Gewicht und Einfluss.



William: Und du willst, dass ich ihnen mit diesem Vertrag helfe?



Camilo: Genau, außerdem glaube ich, dass du es schon vergessen hast, aber sie sind nicht nur Partner, sondern auch Freunde der Familie. Der CEO ist der Alpha des Rudels Blutmond Estéfano Evans.



William: Und du sagst, dass dieser egozentrische Narzisst nicht gegen einen Hai ankam? Ich dachte, er sei einer der besten im Geschäft.



Camilo: Nun, man sagt, dass es für eine starke Person immer jemanden geben wird, der stärker ist als er. In diesem Fall weißt du, dass wir nicht die Nummer eins geworden sind, weil es uns so gut geht, aber wir sind eine solide Familie und ein Rudel, und das hat uns stärker gemacht, außerdem sind unsere Brüder die Alphas anderer Rudel und sie haben uns geholfen, den Frieden zu wahren, andere Spezies.



William: Ja, da hast du Recht.



Camilo: Außerdem, Brüderchen, auch wenn uns die Idee nicht gefällt, denk daran, dass wir vielleicht in 11 Monaten eine Familie sein werden, wenn er Melina heiratet, also egal.



William: In Ordnung, Bruder, ich fahre in 2 Tagen ab, weil ich vorher die Vorschläge des Kunden und unsere überprüfen muss, um zu wissen, was er will.



2 Tage später



Heute, als ich aufwachte, hatte ich ein etwas seltsames Gefühl, als ob etwas passieren würde. Mein innerer Omega schnurrte und flatterte herum, also fragte ich.



Link



William: Was ist los, Freund? Was hast du?



Kiran: Ich weiß nicht, Bruder, aber ich habe ein seltsames Gefühl, als ob etwas passieren würde. Ich werde wachsam sein und dich informieren.



William: Ok, Freund, sag mir einfach Bescheid, wenn etwas ist.



Kiran: Ok, Bruder.



Die Verbindung wird unterbrochen.



In diesem Moment kommt Tyler mit Kaffee herein.



Tyler: Das Frühstück ist fertig, Baby.



Er nähert sich, stellt den Kaffee auf den Nachttisch, legt sich zu mir und beginnt, Küsse auf meinen Hals zu geben. Mein Omega schnurrt, weil er diese Aufmerksamkeit von Axel mag. Er ist der Wolf von Tyler und sie verstehen sich gut, obwohl sie nicht füreinander bestimmt sind.



Link



Kiran: Und wenn wir einfach hier bleiben?



sagt er mit schmeichelnder Stimme.



William: Das wäre gut, wer wäre besser für uns, aber er will auch seinen Seelenverwandten finden, also können wir nicht egoistisch sein, sondern nur die Zeit nutzen.



Kiram: Nur weil ich auch meinen Alpha will, sage ich dir nichts.



Ende der Verbindung



Tyler: Ich weiß, dass du es magst, von mir verwöhnt zu werden, aber wir müssen uns beeilen, in 2 Stunden fliegen wir los, also los.



Tyler ist der Einzige, der meinen Duft kennt, genauso wie meine Familie, aber die anderen Wölfe nicht, außerdem verstecke ich auch meine Anwesenheit und die meines Omegas, damit andere Wölfe nicht merken, wenn ich in der Nähe bin. Das hat mir immer beim Training geholfen, aber mit Tyler ist es anders. Ich kenne ihn, seit ich geboren wurde, man könnte sagen, er hat mir auch die Windeln gewechselt, denn wenn ich es euch nicht erzählt hätte, er ist im gleichen Alter wie mein Bruder, er ist 50 Jahre alt, aber er ist heiß wie eine Mango.



Hiermit präsentiere ich Ihnen unseren schönen Beta, schön a.



Nun, wir waren noch im Gange, er kam gestern Abend, um mit mir zu schlafen, um zusammen zum Flughafen zu fahren, angeblich um zu schlafen, zu schlafen haben wir nicht, ich glaube, ich konnte nur etwa anderthalb Stunden schlafen, denn dieser Typ hat ein gewisses Etwas, das meine Müdigkeit verschwinden lässt, wenn er mit einem Handtuch um seinen Oberkörper aus dem Badezimmer kommt, Sie hätten diesen Anblick sehen sollen.



Nach einer Liebessitzung stehen wir auf und gehen duschen, aber nicht ohne eine weitere Runde. Wir kommen fertig heraus, frühstücken, dieser Mann weiß, wie man verwöhnt. An dem Tag, an dem er seinen Seelenverwandten findet, wird er im Lotto gewinnen.



Wir fahren zum Flughafen, wo bereits der Privatjet zum Abflug bereitsteht und so beginnt unsere Reise.



Ich habe das Gefühl, dass auf dieser Reise etwas passieren wird, hoffentlich ist es nicht kontraproduktiv.





  Kapitel 7

  William:


Ich bin auf dem Weg in die Vereinigten Staaten und Tyler nutzt die Gelegenheit, aber ich fühle mich nicht wohl, ich habe das Gefühl, dass etwas passieren wird.


Tyler: Was ist los, Baby? Du bist sehr abgelenkt.


Sagt er und gibt mir Küsse auf den Hals.


Will: Ich weiß nicht, Ty, ich habe das Gefühl, dass etwas passieren wird.


Tyler: Ok, Baby, du bist sehr gestresst von der Arbeit, komm her.


Ich lege mich neben ihn und er beginnt, mir Küsse auf den Rücken zu geben, denn wir waren in der privaten Kabine des Jets.


Ich konzentriere mich auf ihn und ein paar Stunden später waren wir bereits gebadet und angezogen. Sie sagen uns, dass wir bald landen werden, wir werden uns hinsetzen und die Gurte anlegen.


Sobald wir an Land sind, gehen wir direkt zu der Firma xxxx, um mit dem CEO einen Vorschlag vorzubereiten, um zu sehen, ob wir morgen mit dem Kunden sprechen und sofort nach Italien zurückkehren können, aber je näher ich komme, desto verrückter wird mein Omega.


Link


William: Was ist los, Kiran?


Kiran: Ich weiß nicht, ich fühle mich komisch, ich habe das Gefühl, dass etwas passieren wird.


William: Sei wachsam, sag mir alles, sei nicht impulsiv, wir sind unter Menschen, ich werde dich verstecken, ok?


Kiran: Ok


Ich schließe den Link.


Als wir in der Firma ankommen, rieche ich es, ein so berauschender Duft von Kaffee mit Zimt, der mich verrückt macht.


Link


Kiran: MATE, such ihn.


William: Wir können nichts impulsives tun, beruhige dich, ich suche ihn jetzt, tu nichts Seltsames und versteck dich, zeig dich um nichts in der Welt, denk daran, dass wir ihn zuerst kennenlernen müssen.


Kiran: Ich glaube nicht, dass ich widerstehen kann, aber ich werde es versuchen, ich will auch zuerst wissen, wie er ist.


Ich schließe den Link.


Tyler: Baby, was ist los?


William: Bitte lass mich nicht allein und spiel mit.


Tyler: Ok


Wir betreten den Empfang und fragen, geben unsere Namen an und werden hereingebeten, wir fahren mit dem Aufzug nach oben und je höher wir kommen, desto intensiver wird der Geruch, bis wir in der Etage ankommen, wo bereits ein wunderschönes Exemplar ist, das uns begrüßt.


Unbekannter: Hallo, mein Name ist James Carter und ich bin der Beta von Alpha Estéfano vom Mondblut-Rudel, bitte folgen Sie mir.


Wir beginnen ihm zu folgen und dieser Duft wird stärker, sowie würziger, ist er erregt?


Es kommt mir seltsam vor, weil es keine Sekretärin gibt, aber der Beta schenkt dem keine Bedeutung, dieser öffnet die Tür und wir drei treten ein und da sehe ich ihn und was ich sehe, gefällt weder mir noch meinem Omega, also sage ich, um an nichts zu denken, was mich verraten könnte:


William: Deshalb konnten sie den Deal nicht abschließen.


Die Frau steht auf und geht hinaus, aber als sie es tut, lächelt sie mich siegreich an.


Ich schenke dem keine Bedeutung.


Link:


Kiran: Jetzt sehe ich es, nein Freund, er ist nichts für uns, mein Herz schmerzt, weil ich mich so gefreut hatte, aber ich will keinen solchen Mann.


William: Ja, Freund, und nicht nur das, er ist der Typ, der uns gesagt hat, dass er Omegas verabscheut, also nein, er ist nicht unser.


Ich schließe den Link.


Ich bin verletzt, aber ich muss stark sein und mich beeilen, so schnell wie möglich hier rauszukommen, nicht dass ich ein Heuchler bin, ich habe vorhin auch das Gleiche getan, aber mein Mate hat sich als genau er herausgestellt.


Estefano: Nun, ich entschuldige mich dafür.


Tyler: Keine Sorge, Stress kann uns manchmal einen Streich spielen.


Ty lächelt ihn spöttisch an und er schämt sich sofort. Er räuspert sich und spricht dann.


Estéfano: Nun, ich stelle mich vor, ich bin Estéfano Evans, CEO dieser Firma und Alpha des Mondblut-Rudels.


Er reicht uns die Hand und ich erwidere den Gruß, was dazu führt, dass ein elektrischer Strom durch meinen ganzen Körper fließt und ich glaube, er spürt es auch, weil er überrascht aufblickt. Ich antworte so professionell wie möglich.


William: Mein Name ist William Santino, Vizepräsident der Industrien xxxx und er ist mein Verlobter, Tyler Green, Beta des abnehmenden Mond-Rudels.


Tyler sieht mich überrascht an, sagt aber nichts und antwortet.


Tyler: Sehr erfreut, Alpha Estefano.


Est
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